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Detmold (ck). Einen stimmungs-
vollen Auftakt erlebte der Kreis-
landfrauentag in der Detmolder 
Stadthalle. Die Trommelgruppe 
Kadha Kidole sorgte unter der 
Leitung von Dieter Thuilot aus 
Schlangen mit rhythmischen 
Klängen für durchweg gute Lau-
ne. „Offenbar macht trommeln 
glücklich. Ich sehe nur glückli-
che Gesichter“, so die Vorsitzen-
de des Westfälisch-Lippischen 
Landfrauenverbandes Ingeborg 
Schlawig-Stuckmann in ihrer Er-
öffnungsansprache. Landrat Dr. 
Axel Lehmann bezeichnete die 
Landrauen in seinem Grußwort 
als wichtige "Entwicklungshelfe-
rinnen für den ländlichen Raum". 
Mit Blick auf die demografische 
Entwicklung der immer älter 
werdenden Menschen, bedürfe 
es einer Unterstützung gera-
de in den Dörfern. Auch sei die 
ärztliche Versorgung ein Thema 
und die Mobilität im dörflichen 
Raum. Etwa 40 Prozent der in 
den lippischen Dörfern lebenden 
Menschen hätten kein schnelles 
Internet. „Das ist die Infrastruk-
tur unseres Jahrhunderts, denn 
die Digitalisierung eröffnet vie-
le Möglichkeiten“, betonte der 
Landrat auch mit Blick auf die 
gesundheitliche Vernetzung.  
Festrednerin Professor Dr. Ul-
rike Detmers sprach aus ihrer 
eigenen Erfahrung und beton-
te wie wichtig es sei, gerade als 
Frau Lebenserfolg zu erlangen. 
„Glücklich sein muss nicht da-
mit verbunden sein,  einen Beruf 
erlernt , sondern insbesondere 

auch eine Familie gegründet zu 
haben.“ Glücklichmacher und 
Erfolgsbringer sei  aber auch 
die Geselligkeit mit anderen 
Menschen.  Mit ihrem Vortrag 
Lebenserfolg von Frauen – wie 
kann er persönlich und beruf-
lich gelingen?“ lobt sie Lebens-
weisheiten, wie „Jeder ist seines 
Glückes Schmied“ – und hier ist 
Glück vielfältig. Sie zitierte Bet-
tina von Arnim „Der Schlüssel 
zum höheren Leben ist die Liebe, 
denn sie bereitet vor zur Freiheit. 
Wer zur Liebe befähigt ist, kann 
Liebe weitergeben – das ist der 
Weg hin zur Freiheit“, so die Pro-
fessorin. 
Aber auch das Selbstvertrau-
en etwas zu schaffen rückte sie 
mit den Aussagen  „Ich kann 
das“ oder „Ich verfüge über die 
Befähigung“ in den Fokus ihres 
Vortrags. „Hier haben Frauen ei-
nen Entwicklungsbedarf“, so die 
Rednerin, die immer wieder sel-
ber bei Einstellungsgesprächen 
erlebt, wie die Frauen ihr Können 
unter den Scheffel stellen. „Das 
Vertrauen zu sich selbst muss ge-
fördert werden. Das ist ein wich-
tiger Erfolgsfaktor für ein zufrie-
denes Leben." Dazu gehöre auch 
die finanzielle Selbstständigkeit. 
Ein weiterer Treiber für Lebens-
erfolg sei Mut. Selbstzweifel sind 
in den Menschen verwurzelt. Hier 
riet  sie zum Ärmel aufkrempeln 
und Weitermachen, auch wenn 
man mal scheitere. Selber hat 
sie durch eine schwere Kreb-
serkrankung den Kampf ange-
nommen und gewonnen. „Trä-

nen dürfen ruhig rollen – aber 
Rückgrat wahren und sich nicht 
verkriechen“, appellierte sie an 
die  rund 150 Gäste in der Stadt-
halle. Kämpfen heiße nach vorne 
blicken und in kleinen Schritten 
immer wieder vorangehen. Wich-
tig sei es dabei die Realität nicht 
aus den Augen zu verlieren.  Ler-
nen und die Zukunft gestalten, 
das liefere Selbstvertrauen. „Sie 
hier als Landfrauen, sie sind ein 
Netzwerk. Gehen sie in den Mei-
nungsaustausch“, so Detmers.  
Ratgeber sind im Leben immer 

wichtig, angefangen bei der eige-
nen Mutter, erzählt die Festred-
nerin. Professor Dr. Ulrike Det-
mers hat ihren Lebenserfolg als 
Gesellschafterin und Mitglied der 
Unternehmensleitung Meste-
macher-Gruppe-Gütersloh und 
als Professorin für Betriebswirt-
schaftslehre an der Fachhoch-
schule Bielefeld und als erste 
Präsidentin des Verbandes Deut-
scher Großbäckereien bewiesen. 
Ingeborg Schlawig-Stuckmann 
dankte der Festrednerin auch 
für den Verzicht auf das Hono-
rar, welches  als Spende an die 
Aktion Weserbergländer Herzen 
helfen e.V. geht, ein Ehrenamt mit 
Herz zugunsten Brustkrebser-
krankter, Demenzerkrankter und 
Kinder und Frühchen.
Der Kreislandfrauenverband 
hat 1.250 Mitglieder in 12 Orts-
verbänden, die sich zu vier Re-
gionen: Lippe Nord-West, Lippe 
Nord-Ost, Lippe Süd-Ost. Lippe 
Süd-West zusammengeschlos-
sen haben. Die Mitglieder sind 
zwischen 26 und 90 Jahre. Nur 
etwa 35 Prozent kommen aus der 
Landwirtschaft. Der Deutsche 
Landfrauenverband ist größter 
Bildungsträger in Deutschland, 
mit mehr als 1 Million Bildungs-
veranstaltungen pro Jahr. Mehr 
unter "www. wllv.de/lippe". 

Herford/Kreis Lippe. Eine Dis-
cothek oder Gastronomie ist 
vielleicht ein ungewöhnlicher 
Ort, um Sucht und Abhängigkei-
ten zu informieren und referie-
ren. Aber gerade deshalb laden 
Präventionsexperten, Fachleute 
und Institutionen jetzt zum ers-
ten Anti-Sucht-Schülerkongress 
in Ostwestfalen-Lippe am Diens-
tag, 5. Juli, von 8 bis 13 Uhr in die 
Räume der Herforder Discothek 
"Go Parc" ein.  Alle Bereiche der 
Herforder Großraumdiskothek 
werden für Vorträge, Schüler-Tal-
krunden, Videoeinspielungen, 
Workshops, Skype-Konferenzen, 
einer Musik-Live-Performance 
und einen Bildungsmarkt mit 
Informations- und Aktionsinseln 
passend zum Kongress-The-
ma genutzt. Schülern ab der 
Jahrgangsstufe acht bietet der 
kostenlose Kongress umfang-
reiches Wissen zu den Süchten 
nach Alkohol, Nikotin, Cannabis, 
Partydrogen, Glückspiel- und 
Internet. Zusätzlich informiert 
die Herforder Mädchen-Be-
ratungsstelle Femina Vita mit 
Workshops über Magersucht.
Veranstaltet wird der Kongress 
von der LNK Dr. Spernau aus 
Bad Salzuflen mit Kompetenz-
partnern aus ganz Ostwestfalen.
Alexander Spernau, Geschäfts-
führer der LNK, nutzt seine Er-
fahrungswerte, die er mit dem 
Bildungsformat „LNK macht 
Schule“ bereits gemacht hat. 
Das heißt vor allem die Philoso-
phie "Schüler in der Hauptrolle" 
ist das prägende Element bei der 
Planung und Durchführung des 

Events. Schüler-Moderatoren 
werden Experten und Mitschü-
ler interviewen und Fachleute 
in Talkrunden zu Wort kommen 
lassen. WDR-Fernseh-Mode-
rator Stefan Leiwen, der die 
jungen Moderatoren im Vorfeld 
schult, schlüpft dann in die Ne-
benrolle. Impulsvorträge von 
den Chefärzten Dr. Kappe (LNK 
Dr. Spernau) sowie Dr. Ulrich 
Preuss (Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie des Klinikums Lippe) lie-
fern den erwarteten 480 Schü-
lern und Lehrern zum Einstieg 
die notwendigen Grundlagen 
für das Vormittagsprogramm.  
Im Anschluss werden Präven-
tionsexperten der Fachstellen 
für Suchtvorbeugung des Dia-
konischen Werks Kreis Herford, 
der Drogenberatungsstellen 
Bielefeld und Lippe in neun pa-
rallelen Workshops Aufklärungs-
arbeit leisten. Parallel wird ein 
Teil der Schüler Talkrunden, In-
terviews und Filmbeiträge in der 
zum Hörsaal umfunktionierten 
Main-Disco erleben. 
Zum Abschluss präsentieren 
Profi-Rapper Luca Montesinos 
„Montez“ aus Bielefeld und Ne-
wcomer Leo Pieper „Njunge-
deralynes“ aus Minden vor allen 
Schülern erstmalig den eigens 
für die Veranstaltung kreierten 
„Sucht-Präventions-Rap“. Mehr 
Infos für interessierte Schulklas-
sen (ab 8. Klasse) finden sich 
auf der Internetseite "www.lnk-
macht-schule.de". In der Disko-
thek "Go Parc" findet am 5. Juli 
ein Schüler-Kongress zur Sucht-
prävention statt. 

Kreis Lippe. Bis heute unterbre-
chen überwiegend Frauen ihre 
Erwerbstätigkeit, um Kinder zu 
erziehen oder Angehörige zu 
pflegen. Die Rückkehr in das Be-
rufsleben ist häufig nicht leicht. 
Der zunehmende Bedarf an 
Fachkräften bietet Frauen jedoch 
gute Chancen auf dem Arbeits-
markt. Wer nach Kindererzie-
hung, Elternzeit oder Pflege von 
Angehörigen wieder in den Beruf 
einsteigen oder sich neu orientie-
ren möchte, hat zusätzlich viele 
Fragen: Wie schafft man es, im 
erlernten Beruf wieder einen Job 
zu finden? Wie sieht der Arbeits-
markt heute aus und wo finden 
sich passende Stellenangebote? 
Wer hilft bei Fragen zur Bewer-
bung oder der Bewerbungsmap-
pe und wer profitiert von För-
derangeboten der Agentur für 
Arbeit? Zu diesen Fragen bietet 

ein Telefonaktionstag in OWL die 
Möglichkeit, telefonisch Fragen 
zu stellen oder Anliegen vorzu-
bringen. Meike Kohlbrecher, Be-
auftragte für Chancengleichheit 
am Arbeitsmarkt der Agentur für 
Arbeit Detmold, bietet Rat und 
Hilfe für Berufsrückkehrende aus 
Lippe. Sie unterstützt am 25. Ap-
ril alle, die nach Elternzeit oder 
Pflege von Angehörigen beruflich 
einen Neustart oder Wiederein-
stieg planen, mit einem beson-
deren Informations- und Bera-
tungsangebot. Von 9 bis 15 Uhr 
ist ihr Telefon für alle Fragen rund 
um die Themen Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf, Berufs-
rückkehr und Wiedereinstieg so-
wie berufliche Neuorientierung 
freigeschaltet. Interessierte aus 
Lippe erreichen Meike Kohlbre-
cher am Montag, 25. April unter 
(05231) 610-202.

Schieder-Schwalenberg (la). 
Der für den kommenden Sonn-
tag, 24. April, geplante Lammtag 
der Biologischen Station Lippe ist 
kurzfristig abgesagt worden. Eine 
Pressemeldung des Veranstalters 
informiert, dass aktuell noch eine 
größere Zahl von Mutterschafen 
ablammt und eine große Wahr-
scheinlichkeit besteht, dass dies 
auch direkt am Lammtag gesche-
hen könnte. Da der Lammtag 

erfreulicherweise traditionell gut 
besucht sei, würden die vielen 
Besucher eine zu hohe Belastung 
für die noch tragenden Tieren 
darstellen. Eine Auslagerung der 
hochtragenden Schafe zu diesem 
Zeitpunkt ist aus tierschutzrecht-
lichen Gründen verboten. Ergän-
zend hat ein Großteil der Lämmer 
noch nicht das vom Veterinäramt 
vorgeschriebene Alter für unkon-
trollierten Kontakt mit Menschen.

Frauen gucken über die Grenzen…
Professor Dr. Ulrike Detmers beim Kreislandfrauentag in der Stadthalle

Disco als Hörsaal
Erster Anti-Sucht-Schüler-Kongress

Neustart in den Beruf
Telefontipps für Wiedereinsteigerinnen

Kein Lammtag
Biologische Station sagt Veranstaltung ab

Dieter Thuilot und seine Trommelgruppe Kadha Kidole trommeln für einen fröhlichen Auftakt des Kreislandfrauentages in der Det-
molder Stadthalle.  Fotos: Knospe

Festrednerin Prof. Dr. Ulrike 
Detmers referiert während des 
Kreislandfrauentages über Le-
benserfolg bei Frauen. 

Infotag für Frauen Infotag für Frauen 
Samstag, 23. April 2016
9.30 – 16.00 Uhr

GILDE-Zentrum
Bad Meinberger Str. 1
Detmold

Vorträge zu den Themen:
Wenn nicht jetzt – wann dann?
Jobsuche heute! 
Superfrau oder graue Maus? 
Frauen berichten von ihrem Weg 
Weiterbildung und berufl icher Erfolg 
Ausstrahlung kommt nicht nur von innen!

Beratung, Tipps, Styling, 
Bewerbungsfotos, Bewer-
bungsmappen-Check, 
Infostände, Stellenbörse,    
Gelegenheit zum Imbiss
 

Eintritt kostenlos, Anmeldung erwünscht: Tel. 05231 /4585600 · www.fair-lippe.de

Gelegenheit zum Imbiss

Weiterbildung und berufl icher Erfolg 

Auf die Arbeits-

plätze fertig los! Veranstaltet von: FAIR – Frau 
und Arbeit in der Region, 
Agentur für Arbeit Detmold, 
Gleichstellungsstellen in Lippe

Sie möchten sich berufl ich 
neu orientieren oder nach 
einer Familienphase 
wieder einsteigen?

Dann freuen wir uns 
auf Sie!
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Rund zwei Drittel (66 Prozent) der 
Deutschen glauben, dass Produkte, 
die weniger Zucker enthalten, auch 
kalorienärmer sind. Dies ergab eine 
repräsentative Umfrage der Initiative 
„Schmeckt Richtig!“ bei über 2.000 
Verbrauchern. Weniger Zucker 
heißt jedoch längst 
nicht automatisch 
weniger Kalo-
rien.  Denn in 
festen Lebens-
mitteln wird 
Zucker oft 
durch andere,  
ebenfalls 
kalorienhaltige 
Zutaten ersetzt. 52 
Prozent der Befragten, 
die zuckerreduzierte oder -freie Pro-
dukte kaufen, denken sogar, dass 
sie von diesen Lebensmitteln mehr 
essen können, ohne zuzunehmen. 

Die Umfrage zeigt: Nur eine 
Minderheit der Befragten kennt 

sich mit dem Thema Energiebi-
lanz, dem Unterschied zwischen 
Kalorienaufnahme und -verbrauch, 
aus. Dabei ist diese entscheidend: 
Wer langfristig mehr Kalorien zu 
sich nimmt, als er durch Bewegung 
verbraucht, legt an Körpergewicht 
zu. Das ist vielen nicht bewusst. 

58 Prozent der Befragten achten  
nicht auf die Kalorien von Lebens-
mitteln. 60 Prozent kennen ihren 
persönlichen Energiebedarf nicht. 

Unter www.schmecktrichtig.de 
können Verbraucher ihren Energie-
bedarf ermitteln.

„Zuckerreduziert“  
heißt nicht „weniger Kalorien“
Fokus auf Zucker lenkt vom Problem Bewegungsmangel ab 

Andreas Barnekow



